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Der Angriff auf die montenegriniſchen Hauptſtellungen

Das Friedensabkommen des
Fünfverbandes

c B Rotterdam 7 Dezember
Engliſche Blätter veröffentlichen den Wortlaut des

Fünfmächte Abkommens wie folgt Nachdem die italieniſche
Regierung ſich entſchloſſen hat der am 7 September 1914 in
London zwiſchen der engliſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen
Regierung unterzeichneten Erklärung welcher die japaniſche
Regierung ſich am 19 November 1914 anſchloß beizutreten
erklären die Unterzeichneten welche von ihren Regierungen
dazu ermächtigt wurden folgendes Die britiſche franzöſiſche
italieniſche japaniſche und ruſſiſche Regierung verpflichten
ſich im gegenwärtigen Kriege einzeln nicht Frieden zu
ſchließen
Friedensbedingungen zur Diskuſſion gelangen werden keiner
der Verbündeten Friedensbedingungen aufſtellen wird ohne
vorher die Genehmigung eines jeden der anderen Ver
bündeten dazu erhalten zu haben Zur Beſtätigung dieſes
unterſchreiben die Unterzeichneten dieſe Erklärung und heften
daran ihre Siegel Gegeben in London am 30 November
Gezeichnet Edward Grey Cambon Jmperiali Jnuy und
Venkendorff Serbien Belgien und Montenegro haben ſich
wicht angeſchloſſen

Die engliſche Regierung gegen einen Frieden
T U London 6 Dez Reuter berichtet Der Unter

ſtaatsſekretär des Aeußern Brace ſagte in einer Rede betr
die Friedensgerüchte daß der Wunſch Frieden zu ſchließen
natürlich ſei Man habe niemals eine beſſere Gelegenheit
gehabt Frieden zu ſchließen aber England ſei nicht ſo dumm
auf derartige Vorſchläge zu hören

Enteignungswut
Von unſerer Berliner Redaktion

Gegenüber dem feindlichen Eigentum hat der Vierver
vand von Beginn des Krieges an eine unerhörte Schäbigkeit
gezeigt Wo iſt die kaufmänniſche Großzügigkeit geblieben
die uns vor dem Kriege als ünverwiſchbare Eigenheit des
engliſchen Charakters geprieſen wurde Die Engländer
waren in den erſten Kriegswochen von einer wahren Seque
ſtrations und Zerſtörungswut beſeſſen Man wird ſich noch
lebhaft der pöbelhaften Szenen erinnern die ihren Höhe
punkt in der Ausplünderung deutſcher Wohnungen und Weg
ſchaffung deutſchen Mobiliars hatten Wenn Sequeſter und
Liquidation deutſchen Eigentums verlangt wurde ſo lauerte
dahinter immer der gierige Wunſch die Objekte zu beſitzen
am liebſten ſie ohne Entgelt zu erhalten Man iſt in dieſer
Beziehung des öfteren mit völlig ungeſchminkten Forde
rungen hervorgetreten Vor einiger Zeit wurde in der
Generalverſammlung einer großen engliſchen Schiffahrts
geſellſchaft angeregt bei Friedensſchluß die in engliſchen
Häfen feſtgehaltenen deutſchen Schiffe einfach in britiſches
Eigentum zu überführen Die Regierung ſollte ſo ver
langten dieſe Kaufleute die Schiffe enteignen und ſie für
billiges Geld an die Reeder abgeben Wir wiſſen alſo wie
es mit den kaufmänniſchen Grundſätzen Englands beſtellt iſt
Sie gelten genau ſo lange als nicht die Phantaſie die Mög
lichkeiten der früher ſo beliebten Piraterei ſieht

Vielleicht noch wüſter iſt man in Rußland mit deutſchem
und öſterreichiſchem Eigentum verfahren Hier hat man ſich
keinen Augenblick geſcheut mittelalterliche Mongolenſitten
wieder in Kraft zu ſetzen Es war ein Maſſenpogrom gegen
deutſche und öſterreichiſche Werte dem die Regierung nur
mit äußerſter Zaghaftigkeit entgegentrat Da die bekannten
Separationshetzer ihre Pläne in Feindesland zu räubern
vernichtet ſahen wollten ſie ſich an dem in Rußland befind
lichen feindlichen Eigentum ſchadlos halten Nachdem Jahr
zehnte hindurch deutſches Kapital deutſche Intelligenz und
Arbeitskraft das ruſſiſche Jnduſtriefortkommen überhaupt er
möglicht hatten glaubte man die Sache allein machen zu
önnen und wollte ſich dazu der von Deutſchen geſchaffenen
Einrichtungen und Werte bedienen Ein ebenſo bequemes
wie unglaublich ſchäbiges Verfahren Man wird keine Dank
barkeit verlangen aber man hätte einen ſolchen Mangel an
Anſtand und Klugheit nicht für möglich gehalten

Jetzt bringt die ruſſiſche Regierung ſicherlich auf An
trieb jener Hetzer Syſtem in die Enteignung Wieder wird
von Liquidation und Sequeſter geſprochen aber die Be
ſtimmungen laſſen der Räuberei und Verſchluderung ſo viel
Spielraum daß man ruhig das Mittel zu einer Maſſen
enteignung darin ſehen kann Alle Unternehmungen die
auch nur in dem Geruch ſtehen von der Beteiligung deutſchen
ober öſterreichiſchen Kapitals zu leben werden der Willkür
preisgegeben Ausgenommen ſollen nur ſolche Betriebe ſein
ie ſich in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt haben Es

wird alſo von der ruſſiſchen Regierung derſelbe Druck aus
W g mit dem Morgan und Konſorten die deutſch ameri
aniſchen Banken zur Zeichnung auf die engliſch franzöſiſche

Die fünf Regierungen vereinbaren daß ſobald

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 7 Dezember Amtlich wird verlautbart

7 Dezember 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die iſt unverändert Es fanden keine größeren

Kämpfe ſtatt
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Plevlje ſchlugen wir monteuegriniſche Vor
ſtöße ab

Jm Grenzraum nördlich von Berane griffen unſere
Truppen die montenegriniſchen Hauptſtellungen an Wir
erſtürmten geſtern mittag die Verſchanzungen bei Suhodol

Südlich von Novipazar brachten wir abermals 1300 Ge
fangene ein

Der Raum öſtlich von Jpek war geſtern neuerlich der
Schauplatz heftiger Kämpfe Der Feind wurde überall ge
worfen und verlor 6 Geſchütze Heute früh drangen wir in
Jpek ein

Djakova wurde von den Bulgaren beſetzt
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
e c

Verrate deine Gefühle ſonſt machen wirAnleihe preßten
dich kaput Die ruſſiſche Kriegsſequeſtratur iſt bis heute ſchon
ohne Sinn und Verſtand lediglich mit Beſtechlichkeit und
Brutalität ausgeübt worden Nunmehr ſollen die geſetz
lichen Handhaben zum Raub Hunderter von Millionen ge
geben werden Zwar iſt in den Beſtimmungen von Ver
äußerungsverboten und Rückgabe der Objekte nach Friedens
ſchluß die Rede aber während der Sequeſterzeit können die
mit der Verwaltung Betrauten machen was ſie wollen
Auch iſt Sorge getragen daß die Anwendung des Geſetzes
möglichſt weitzügig wird damit die Spitzelei zu ihrem Ge
nuß kommt So darf erwartet werden daß wenn nicht
energiſch gegen dieſes Verfahren eingeſchritten wikd deutſches
und öſterreichiſches Eigentum bei Kriegsende zum größten
Teil vernichtet iſt womit die chauviniſtiſchen Wirtſchafts
torkler in Rußland ihren Zweck erreicht hätten

Man wird ſich unter ſolchen Umſtänden fragen Solk
man in ein derartiges Riſiko noch Geld ſtecken Soll man
wenn der Wirtſchaftsverkehr erſt wieder aufgenommen iſt
nicht ganz andere Sicherungsbürgſchaften errichten Soll
man den deutſchen Kapitalmarkt nicht etwas mehr als es
bisher der Fall war nationaliſieren Deutſches Geld und
deutſcher Kaufmannsgeiſt ſind denn doch zu wertvoll als

daß man ſie den Zugriffen von Räubern preisgeben darf
c

Griechenland und die Entente
e B Genf 7 Dez Aus London wird gemeldet Die

neue Note des Vierverbandes erwartet die Antwort Grie
chenlands innerhalb ſechs Tagen

W B Athen 7 Dez Reuter Es wird mitgeteilt
daß die letzte Vorſtellung der Diplomaten der Verbands
mächte bei der griechiſchen Regierung über Mazedonien und
die militäriſchen Fragen die Grundlagen für eine Verſtän
digung enthalten Die Regierung ſchlägt vor einen von den
Verbandsmächten und Griechenland gebildeten militäriſchen
Ausſchuß nach Saloniki zu entſenden um die beiderſeitigen
Wünſche feſtzuſtellen und die Lage zu beſprechen

c B Saloniki 7 Dez Vor dem griechiſchen Regie
rungspalaſt fanden hier erneute Straßenkundgebungen
gegen den Vierverband ſtatt Die Menge forderte die ſo
fortige Entſernung der engliſchen und franzöſiſchen Truppen
und zog darauf vor die Konſulate Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns wo ſie Beifallskundgebungen veranſtaltete

v

c B Lugano 7 Dez Alle Blätter bringen ernſte Mit
teilungen über die griechiſche Gefahr Ein langes aber ſonſt
nicht ſehr inhaltreiches Telegramm des Corriere della Sera
ſagt der griechiſche Generalſtab ſei mit dem König voll
kommen einig Ein anderes Telegramm meldet daß am
4 Dezember nachmittags der engliſche und franzöſiſche Ge
ſandte bei Skuludis geweſen ſeien und eine Stunde mit ihm
geſprochen hätten worauf der Miniſterrat einberufen wurde

I U Paris 7 Dez Der Temps meldet aus Athen
unterm 9 d Mts Ein Generalſtabsoffizier der griechiſchen
Armee wurde nach Saloniki geſandt um mit General Sar
rail die Frage über die notwendigen Erleichterungen zu be

l ſhucgen die den Truppen der Alliierten gewährt werden
ollen ſo gut wie abgeſchnitten

Die Rückzugsvorberettungen des
Entente Expeditionsheeres
e B Athen 7 Dez Der engliſche General Brian iſt

vom Doiranſee nach Saloniki zurückgekehrt und hat das Ober
kommando von Mahon übernommen Er befahl den eng
liſchen Etappentruppen die Arbeit einzuſtellen und ſich nach

Saloniki zu begeben
e B Paris 6 Dezbr Während die meiſten Pariſer

Blätter nur die Meldung der Agence Havas über die Be
ratung in Calais bringen hat die Zenſur dem Matin die
Schlüſſe auf den Jnhalt der Veratungen geſtrichen Nur im
Petit Pariſien findet ſich die Behauptung daß die Kon

ferenz beſchloſſen habe in Athen unverzüglich Aufklärungen
zu verlangen Gleichzeitig würden ſich die engliſchen und
franzöſiſchen Truppen aus Mazedonien bei Saloniki kon
zentrieren

T Von der Schweizer Grenze 7 Dez Nach dem am
Sonnabend in Calais abgehaltenen engliſch franzöſiſchen
Kriegsrat trat am Sonntag ein franzöſiſcher Miniſterrat im
Elyſee zuſammen um unter Vorſitz Poincares den Bericht
des Miniſterpräſidenten Briand über den Kriegsrat ent
gegenzunehmen Jn der Preſſe lagen bisher nur im Petit
Pariſien Andeutungen über das Ergebnis der Beratungen
von Calais vor Es ſoll eine ſtarke Konzentration der eng
liſch franzöſiſchen Truppen um Saloniki veſchloſſen worder
ſein

T

Die Operationen gegen die engliſch franzöſiſche Wardar
armee

T V Budapeſt 7 Dez Peſter Lloyd läßt ſich aus
Sofia drahten Die Kämpfe an der Weſtfront können ſo gut
als wie erledigt betrachtet werden Die Armee Bojadjeff
hat in glänzenden Operationen mit den deutſchen und öſter
reichiſchen Truppen die Hauptmacht des ſerbiſchen Heeres
vollſtändig zurückgeworfen und das Jntereſſe wendet ſich
nunmehr ganz den engliſch franzöſiſchen Streitkräften zu die
mit den ihnen zugeteilten ſerbiſchen Abterlungen immer
wieder verzweifelte Verſuche machen die bulgariſche Erz
mauer zu durchbrechen und zwar hauptſächlich am rdar
was ihnen jedoch nicht gelang ihnen dagegen große Verluſte
einbrachte Die bulgariſche Südarmee unter Theodoroff war
bis jetzt auf die Defenſive angewieſen allein die Form in
der ſie dies tat berechtigt zu der Hoffnung für die Zeit da
ſie zur Offenſive übergehen wird Flieger haben feſtgeſtellt
daß die Vierverbandstruppen ſich in Saloniki ſtark befeſti
gen wahrſcheinlich in der Abſicht ſich auf einen etwaigen
Angriff vorzubereiten um nicht ins Meer geworfen zu
werden

9

T U Sofia 7 Dez Die franzöſiſchen Gefangenen die
hier eintreffen ſagen aus die franzöſiſchen Truppen hätten
keine Ahnung gehabt wohin ſie geführt würden Sie ſind
entſetzt darüber in den Schlachten für Serbien bluten zu
müſſen Unter den Gefangenen befinden ſich zahlreiche
Farbige Tauſende dieſer ſchwarzen Franzoſen ſterben
wegen ungewohnter Kälte Ein franzöſiſcher Unteroffizier
bemerkte bisher hatten die Franzoſen nur eine Schlachtbank
nämlich Gallipoli die zweite ſei jetzt Mazedonien Die
Königin Eleonore nahm ſich teilnahmsvoll auch der ver
wundeten Franzoſen an indem ſie ſich mit ihnen im Lazarett
freundlich unterhielt

7

Die Bulgaren im Rücken des Landungsheeres
T U Budapeſt 6 Dez Der Berichterſtatter des Az

Eſt bei der Armee Bojadjieff meldet Die engliſch franzö
ſiſchen Truppen ſtehen heute an der Cerna Die Front folgt
dem Laufe des Fluſſes und geht dann weiter am Wardar
entlang bis Mitrowitza und dann wagerecht bis zum Doiran
ſee Ganz unbedeutenden ſerbiſchen Truppen gelang es ſich
den Verbündeten anzuſchließen dieſe ſtehen zwiſchen Mo
naſtir und Ochrida Die Bulgaren bedrohen den linken
Flügel der Verbündeten mit Umklammerung Wenn dieFranzoſen ſich nicht raſch auf die griechiſche Grenze zurück

ziehen gelangen die Bulgaren hinter ihren Rücken Nach
den neueſten eingelaufenen Nachrichten werden mit großer
Geſchwindigkeit neue Truppen herangebracht

Serbien von eigenen Truppen frei
T V Sofia 7 Dez Die Kämpfe an der bulgarian

Weſtfront können als erledigt betrachtet werden Südweſt
lich von Prizren haben längs des Belidrini verfolgende Ko
lonnen auf dem linken Ufer die Serben angegriffen und
vollſtändig vernichtet 8 daß ſie ſich in kleine Gruppen auflöſen mußten Die flüchtenden Serben mußten t nach
Dibra zurückziehen und zerſtreuten ſich nach allen Richtungen
hin Die Bulgaren rückten bis in die nächſte Nähe von
Dibra vor Auch der Rückzug nach Skutari iſt den Serben

Oberſt Waſſitſch ſcheint es vor
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Wegen ſöndern mit

gewinne
mäniens an die Entente dieſes Unternehmen fürchte der

X i m

t über die griechiſche Grenze n

nen Gebiet zreichen ſuchen 8
e B Wien 7 Dez Dem Deutſchen Volksblatt zufolge

meldet die Südſlawi Die letztender ſerbiſchen Armee ſind Seitas leichfalls über die alba
niſche Grenze gegangen en iſt damit vollſtändig von
den eigenen Truppen frei e

T U Sofia 7 Angeſichts der jetzigen Lage Ser
biens deſſen Armee zerſtört und zerſtreut iſt muß es lächer
lich wirken wenn Paſitſch in der italieniſchen re ſich da
hin ausſpricht Serbien ſei noch nicht vernichtet r Feind
halte zwar Gebiete a wo noch alte Frauen Mädchen
und Kinder vorhanden ſeien dies ſei aber nicht Serbien
Serbien ſer e ſeine Soldaten befinden und ſie würden
in der nächſten Zeit beweiſen daß ſie noch immer eine mäch
tige Kraft entfalten

Die Verpflegung der ſerbiſchen Truppen
in Albanien

I U Bukareſt 7 Dez Eſſad Paſcha traf mit dem ſer
biſchen Generalſtab Vereinbarungen hinſichtlich der Ver
pflegung der nach Albanien geflüchteten ſerbiſchen Truppen
Die Serben werden in Kaſernen untergebracht Die requi
rierten Lebensmittel bezahlen ſie mit Bargeld Von Jtalien
gehen viele Lebensmittel nach Albanien die ſowohl für die
Serben als auch für die notleidende albaniſche Bevölkerung
beſtimmt ſind

Bratianus Politik
I U Bulareſt 7 Dez Die Moldava ſchreibt über

Bratianus Politik das Land laſſe ſich nicht von Bratianus
Phraſen hinhalten weil die jetzige Untätigkeit der Regie
rung gefährliche Folgen nach ſich ziehen werde Bratianus
Politik ſei nicht ernſt nicht aufrichtig nicht männlich wenn
ſie auch den Zentralmächten nicht ſchadet ſo nütze ſie doch
nur der Entente Die Regierungsblätter loben die kluge
Politik des Premierminiſters die Rumänien errettet habe
Tatſache ſei aber daß er um Rumäniens Zukunft würfele
Niemand laſſe ſich davon täuſchen was heute Rumänien ge
ſchehe bezw nicht geſchehe Rumänien ſollte den Vertrag
mit den Zentralmächten ratifizieren und demgemäß Rußland
den Krieg erklären Dieſer Entſchluß hätte eine Gebiets
erweiterung zur Folge Bratianu tue dies aber nicht weil
er die Niederlage der Entente nicht beſchleunigen wolle
Bratianu halte daher die Anſicht für ausgeſchloſſen daß Ru

ach
u

mänien zum Schaden der Entente einen Territorialzuwachs
Die zweite Möglichkeit wäre der Anſchluß Ru

Premierminiſter weil er trotz der Sympathien für die En
tente Rumäniens Vernichtung nicht wolle Die dritte Mög
lichkeit ſei daß Rumänien eine wohlwollende Neutralität
bis zum Ende des Krieges für die Entente bezeige in dieſem
Falle gewinne Rumänien nichts Bratianu verſchmähe alſo
jeden Vorteil um nur die Freundſchaft mit Rußland zu er
halten Er leiſte damit der Entente einen großen Dienſt
ſtürze aber das Land ſelbſt in den Abgrund Rußland werde
nach dem Verluſt Polens und Kurlands ſich hüten ſich weſt
wärts vorzuſchieben und daher mit aller Kraft ſich auf dem
Balkan ausbreiten in erſter Reihe gegen Rumänien und
Bulgarien Mit Rumänien werde Rußland leichtes Spiel
haben weil Bratianun die Furcht vor Rußland bewieſen habe

Ruſſiſche Vorbereitungen an der beſſarabiſchen
Front

T U Bukareſt 7 Dez Aus Galatz wird gemeldet Der
Hafen Reni wurde vorgeſtern für den Perſonen und Waren
verkehr geſperrt Am Sonnabend trafen neue Truppen
abteilungen aus Bender in Reni ein Fünf engliſche Meilen
von Tultſcha entfernt in der Nähe des rumäniſchen Dorfes
Palageance haben die Ruſſen viel Kriegsmaterial Lebens
mittel und Viehfutter aufgeſtapelt Die Beſtände werden
ſtändig ergänzt vei Tag und bei Nacht bringen Schlepper
neues Material heran Aus Jſmail und Odeſſa wurde viel
Munition herantransportiert

e e ee 2Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Madame Dubois war nach einer Weile wieder zu ihrem

ann auf den Balkon getreten und beide beobachteten das
eben und Treiben der Soldaten die bald die ganze Haupt

ſtraße überſchwemmten
Wir könnten eigentlich den Aimé Duchätel zum Nacht

eſſen gleich herbitten Das wird ihn jedenfalls freuen
Vielleicht auch den Jean Hemmerlé ſchlug er nach einem
Augenblick vor Madame Dubois überlegte

Es käme darauf an ob ich den Herren ſo ſchnell ein
warmes Abendeſſen richten kann

Nun ein Stückel Entrecöte iſt ja gleich fertig Dazu
machſt du Salat und nimmſt guten Rahm zur Sauce

Monſieur Dubois war einer von den elſäſſiſchen
Rentiers die in ihrer Mußezeit ſich ſehr viel mit den häus
lichen Angelegenheiten beſchäftigten und beſonders große
Topfgucker waren Er wußte als Feinſchmecker nicht nur
alle in Rezepte ſondern dirigierte ſelbſt manchmal
in der Küche
So machte er jetzt im Handumdrehen einen brauchbaren

Vorſchlag für ein ſchnell anzurichtendes Abendeſſen Sie
hatten den Balkon des erſten Stockwerkes verlaſſen und
waren im Geſpräch in das Eßzimmer getreten das nach der
Bauart der älteren Häuſer zu ebener Erde neben der Haus
tür lag Madame Dubois begann bereits das Silber her
vorzukramen nachdem ſie Sabinen die hauptſächlichſten An
gaben gemacht hatte

vLaß dir doch von Berta ein wenig helfen meinte ihr
Mann während er ſich über ſein Rauchtiſchchen beugte um
nach dem Zigarettenvorrat zu ſehen Er hob plötzlich den
Kopf als ſeine Frau nicht antwortete ſondern nur ſchwei
gend den Kopf hin und her wiegte

O lala meinte ſie nach einer Pauſe die Berta
ſie W ab als wolle ſie die übrigen Worte verſchlucken

Bei ſeiner mißtrauiſchen Peränlagung war er glei
auf dem Quivive e ſeine Zigaretten im Stich und tra
an ſie heran Was iſt mit der Berta

Du trompierſt d wenn du meinſt daß die Berta
herkommt und mir hi

m Es R
Zenn die franzsßſchen Offiziere

Konſiſtorium
WTB Rom 7 Dez Die Anſprache des Papſtes im

Konſiſtorium lautet nach einer Meldung der Agenzia
Stefani

Ehrwürdige Brüder Die Schwierigkeiten welche bis
er die Einberufung des Heiligen Kollegiums verhindertben ſind Euch velde und wenn es nun heute end

lich beſchieden iſt Euch zahlreich in dieſem edlen Kreiſe
wiederzuſehen ſo kommt das nicht daher weil die Schwierig
keiten abgenommen hätten ſondern weil wir befürchten daß
ein längeres en zum Nachteil für den guten Fort
gang der Geſchäfte der römiſchen Kirche ausſchlagen würde
Zahhlreich ſind in der Tat die Lücken die im letzten und imenden ahre in den gehe des Heiligen Kollegiums

entſtanden ſind Wenn der t ergit den Verluſt ſo
erlauchter Ratgeber und ihres getreuen Beiſtandes ſchmerz
lich empfand ſo iſt das Bedauern darüber um ſo lebhafter
für uns da wir die Regierung der Kirche in einem der kri
tiſchſten Abſchnitte der Geſchichte übernehmen mußten Trotz
der gewaltigen u die ſich im Laufe der 16 Mo
nate angehäuft haben obwohl in den Herzen der Wunſch
nach Frieden lebt ple7 viele Familien unter Tränen
den Frieden erflehen obwohl wir alle Mittel ergriffen
haben die geeignet ſind irgendwie den Frieden zu be
ſchleunigen und die Zwietracht zu beſänftigen ſo ſehen wir
nichtsdeſtoweniger dieſen verhängnisvollen Krieg mit Wut
u Waſſer und zu Lande toben Anderſeits iſt das unglück
i rmenien vom vollſtändigen Untergange bedroht

Selbſt das Schreiben das wir am Jahrestage des Kriegs
beginns an die kriegführenden Völker und ihre Staatsober
häupter richteten hat obſchon es eine durchaus achtenswerte
Aufnahme fand doch nicht die wohltätige Wirkung erzielt
die man erwarten konnte

Als Statthalter deſſen der Friedensfürſt iſt können
wir nicht umhin uns immermehr über das Unglück zu er
regen das eine ſo große Zahl unſerer Söhne bedrückt noch
aufhören unſere hilfeflehenden Arme zum Gott der Erbar
mung zu erheben und ihn aus ganzem Herzen zu beſchwören
endlich durch ſeine Macht dieſem blutigen Streit ein Ende
zu machen Und während wir uns ſoweit es in unſerer
Macht ſteht dafür verwenden ſeine ſchmerzlichen Folgen
durch wohlangebrachte Maßnahmen die Jhnen wohlbekannt
ſind r lindern fühlen wir uns durch die Pflicht unſerer
apoſtoliſchen Sendung veranlaßt aufs neue auf dem einzigen
Mittel zu beſtehen das ſchnell das Ende dieſes ſchrecklichen
Weltbrandes herbeiführen könnte um einen derartigen
Frieden vorzubereiten wie er von der geſamten Menſchheit
glühend erſehnt wird d h einen gerechten dauerhaften und
nicht nur für einen Teil der Kriegführenden nutzbringenden
Frieden Ein Weg der wahrhaftig zu einem glücklichen Er

Eine Rede des Papſtes im

gebnis führen könnte iſt derjenige der bereits erprobt und
unter derartigen Umſtänden gut befunden iſt derjenige an
den wir in unſerem Briefe vom letzten Juli erinnerten
nämlich daß in einem direkten oder indirekten Gedanken
austauſch mit aufrichtigem Willen und reinem Gewiſſen die
Anſprüche eines jeden klargelegt und gebührend geprüft
werden unter Beſeitigung der ungerechten und unmöglichen
Forderungen und indem man nötigenfalls durch billige
Konzeſſionen dem Rechnung trägt was gerecht und
möglich iſt

Es iſt unbedingt notwendig daß man von der einen wie
von der anderen Seite in einzelnen Punkten nach
gibt daß man auf einige der erhofften Vorteile verzichtet
und gutwillig in Konzeſſionen einwilligt ſelbſt um den
Preis gewiſſer Opfer um nicht vor Gott und den Menſchen
die ungeheuere Verantwortung für die Fortſetzung dieſer
beiſpielloſen Schlächterei auf ſich zu nehmen
welche wenn ſie noch länger andauert für ganz Europa
wohl das Zeichen eines Herabſinkens von dem hohen Stand
punkt ſeiner Ziviliſation und ſeinem Wohlſtand bedeuten
würde auf den es die chriſtliche Religion erhob

Das ſind die Gefühle die uns gegenüber dem Kriege
bezw den Völkern die in dieſen verwickelt ſind beſeelen

Wenn wir dann noch die aus dem europäiſchen Konflikt
für die katholiſche Sache des Heiligen Stuhles entſtandenen
Unzuträglichkeiten betrachten ſo ſieht jedermann wie ſchwer

ſie ſind und wie ſehr die Würde des Papſtes verletzt iſt
Schon wiederholt haben wir den Spuren unſerer Vorgänger
folgend beklagt daß die Lage in der der Papſt ſich befindet
derartig iſt daß ſie ihm nicht die volle Freiheit läßt die für

Er horchte in aufſteigendem Zorn daß ſich ſeinem Willen
wieder ein anderer ille entgegenſetzen wollte So erzählteſie weiter wie ſie vorhin im Hote Zum goldenen Ring

von ihrer Tochter die Antwort erhalten habe daß ſie ihre
Mutter heute nicht zu ſehen wünſche und daß ſie auch wahr
ſcheinlich im Laufe der nächſten Tage nicht ins Elternhaus
kommen würde

Wer ihr das ausgerichtet habe fragte der alte Dubois
Nun Hedwig Diefenbach die Frau vom Louis
Da ſchlug in dem jähzornigen alten Mann die Em

pörung zu hellen Flammen auf Die Mamſell Diefenbach
hatte es nun doch fertig gebracht den Louis auf ihre Seite
hinüberzuziehen Und jetzt umgarnte ſie Berta ſo feſt und
entzog ſie dem Einfluß ihrer Mutter daß Berta ſich weigerte
ins Elternhaus zu kommen

Eine Wut wie ſie den Alten ſchon lange nicht mehr
durchſchüttelt hatte packte ihn Er begann im Zimmer auf
und ab zu laufen und zu ſchreien Es war genug daß der
Louis ſich zu der deutſchen Familie hinüberziehen ließ Aber
ſeine Tochter Berta die gab er nicht her Die gehörte in
re Gerade jetzt wo das Elſaß wieder franzöſiſch
wurde

Er ſchrie und tobte wieder ſo ſehr wie er es in früheren
Jahren ſo oft beliebt hatte daß Madame Dubois plötzlich
durchs Zimmer ging um das weit geöffnete Fenſter des
Parterrezimmers zu ſchließen Da ſtreifte unten gerade die
Mamſell Hirſchling vorüber die eifrig mit den franzöſiſchen
Soldaten konverſierte Madame Dubois winkte ihr herein
zukommen um durch ihre Anweſenheit den erregten Haus
herrn auf andere Gedanken zu bringen

Aber die Mamſell Hirſchling war viel zu r ein Kind
der Senſation und des Klatſches Sie merkte ſofort bei
ihrem Eintritt daß eine Fang im Gange warDas war doch ihr lement Natürlich gab ſie dem alten
Dubois in allem recht Er tue ganz gut wenn er ſeine
Rechte als Vater geltend mache und ſeine Tochter der fran
zöſiſchen Atmoſphäre wieder zuführen würde

bei dachte ſie im ſtillen an den Augenblick da ſie
von ihrem Fritz ans zugeſehen hatte wie Aimé Duchätel

ihrer Wohnung aufgeſucht und ſich mit einem ſo vielſagenden
an der Wende r Tag und bend die r e en in
Lächeln über ihre Hand geneigt

n dieſes
Die jäh einſchlagenden gelegene Parterrezimmer ſehene h ene Pa er en

die Regierun
nicht daß dieſe Tatſache unter don
beſonders klar zutage tritt Zweifellos fehlt der gute Wille
die aus dieſen Zuſtänden ſich ergebenden achteile zu beſei
ligen denjenigen nicht die Jtalien regieren aber das ge
rade zeigt klar daß die Lage des Papſtes von bürgerlicher
Gewalten abhängt und daß ſie bei einem Wechſel von Per
ſonen und Umſtänden Unannehmlichkeiten und Verſchlim
merungen erfahren könnte Kein vernünftiger Menſch wird
behaupten können daß eine ſo ungewiſſe ſo von gutem
Willen abhängige gerade diejenige ſei die dem
Heiligen apoſtoliſchen Stuhle zukommt

Uebrigens konnte nicht vermieden werden daß durch die
Macht der Tatſachen ſelbſt gewiſſe Unzuträglichkeiten von
unbeſtreitbarem Ernſt ihre Beſtätigung fanden Ohne
andere Tatſachen zu erwähnen wollen wir nur bemerken
daß gewiſſe bei uns beglaubigte Botſchafter oder Geſandte
gezwungen waren abzureiſen um ihre perſönliche Würde
und die Rechte ihrer Amtswürde zu wahren Dies war für
den Heiligen Stuhl eine Verringerung ſeines eigenen ange
borenen Rechtes und ein Verſagen der notwendigen Bürg
ſchaften und brachte gleichzeitig die Entziehung eines ge
wöhnlichen Mittels mit ſich deſſen er ſich als des bequemſten
zu Verhandlungen mit auswärtigen Regierungen zu be
dienen pflegte Hierbei können wir nicht ohne Schmerz den
Verdacht erwähnen der bei einer der kriegführenden Par
teien entſtehen könnte nämlich daß wir bei der notwen
digen Behandlung von Geſchäftsangelegenheiten welche die
gegenwärtig mit dieſer kriegführenden Partei im Kriege
ſtehenden Völker betreffen uns von nun an nur noch durch
Einflüſterungen derjenigen allein leiten laſſen die ihre
Stimme bei uns vernehmen laſſen können

Was ſoll man von den wachſenden Schwierigkeiten des
Verkehrs de uns und der katholiſchen Welt ſagen den
Schwierigkeiten die uns ſo große Hinderniſſe in den Weg
legten um über die Ereigniſſe ein vollſtändiges und genaues
Urteil zu erlangen das uns ſo nützlich geweſen wäre

Was wir bisher geſagt haben mag genügen wie uns
ſcheint Ehrwürdige Brüder um euch zu zeigen wie unſer
Kummer von Tag zu Tag wächſt ſei es daß wir dieſe kaum
der barbariſchen Jahrhunderte würdige Schlächterei betrach
ten ſei es daß wir gleichzeitig die Lage des Heiligen Stuhles
feſtſtellen die immer ſchlechter wird Jhr Enurerſeits

wir ſind deſſen gewiß weil Jhr an den Sorgen teil
nehmt die uns kraft unſeres apoſtoliſchen Amtes auferlegt
ſind ſchließt Euch dieſer Qual unſeres Herzens an Ebenſo
denken wir daß das ganze Volk einen Widerhall
unſerer Schmerzen bildet Aber warum ſollten wir den Mut
verlieren wenn der Heilige Fürſt der Hirte Jeſus Chriſtus
uns verſprochen hat daß ſein Beiſtand nie der Kirche fehlen
wird und noch viel weniger in ſchwierigen und ſtürmiſchen
Tagen Laſſen wir darum unſere vertrauensvollen Ge
danken bis zum geliebteſten Erlöſer der Menſchheit empor
ſteigen begleitet von den Werken der Barmherzigkeit und
Bußfertigkeit damit ſein erbarmungsreiches Herz die Lei
den abkürzen möge unter denen ſich gegenwärtig die unglüch
ſelige Menſchheit ſtreitet

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 7 Dez Amtlicher Bericht vom 6 Dezbr
An der ganzen Front trotz ungünſtiger Witterungsverhält
niſſe Artillerietätigkeit Unſere Artillerie zerſtörte feind
liche Unterſtände im Wolayer Gebiete in Kärnten und zer
ſtreute feindliche Abteilungen im Seebach Tal Die feind
liche Artillerie beſchoß Paularo im Hochtal von Chiarzo
ſowie Monfalcone und verurſachte einigen Schaden Feind
liche Abteilungen verſuchten unter dem Schutze des Nebels
in einige Abſchnitte unſerer Linien einzubrechen Sie
wurden überall zurückgewieſen und im Abſchnitt Globna am
mittleren Jſonzo durch einen Gegenangriff in die Fluchtgeſchlagen Rache und kühne Angriffe unſerer Jnfanterie

verſchafften uns einige Vorteile auf dem Karſt

Ein italieniſcher General gefallen
e B Lugano 7 Dezember Der Corriere della Sera

meldet den Tod des Generals Grafen Ferruccio
Trombi der am 28 November während der Schlacht am
Jſonzo von einem Schrapnell getroffen wurde Trombi war
58 Jahre alt und hatte ſich in Lybien ausgezeichnet wo er

der Kirthe unbedingt notwendig iſte enwärtigen e

ne zzzerſtört Aber jetzt konnte ja dieſes Jdyll ſich wieder an
ſpinnen Beſonders wo es von ihren eigenen Eltern ſank
tioniert wurde Eine Senſation würde das geben eine
Senſation wenn der hübſche elegante Aimé Duchätel dieſer
intereſſanten jungen Frau wirklich näher treten würde

Der alte Dubois war froh an der Mamſell Hirſchling
eine ſo verſtändnisvolle Perſon zu finden Er beriet mit
ihr den Kriegsplan

Zuerſt wollte er an das Hotel zum Schwanen tele
phonieren ob der franzöſiſche Offiziersſtab wieder dort ab
geſtiegen ſei und ob die Monſieurs Duchätel und Hemmerls
bereits da wären Erhielt er eine bejahende Antwort ſo
wollte er ſelbſt ſich unverzüglich in den Schwanen begeben
um die beiden Herren perſönlich einzuladen Vielleicht käme
auch noch einer oder der andere der Offiziere gern mit
Und am anderen Tage könne man vielleicht ein größeres
Souper geben zu dem man noch mehrere der franzöſiſchen
Offiziere mit der Familie Jung einlüde

Madame Dubois war mit allem einverſtanden Sie
war ja ſeit faſt 40 Jahren gewohnt ſich in alles zu finden
und ſie hätte es als eine Anmaßung betrachtet wenn ſie
ihrem Manne eine andere Anſicht entgegengeſetzt hätte Sie

hatte das nötige Silber bereits aus dem Büfett auf den
i eräumt und begab ſich in die Küche um der Sabinedie Sön eifrig mit Tellern und Töpfen am Herd herum
polterte Anweiſung zu geben Mamſell Hirſchling aber
blieb im Zimmer zurück rieb r die Hände und hörte nichtauf Monſieur Dubois zu verſichern daß er die einzig richtige

Haltung einnehme und ſich wieder als wahrhaft guter
Patriot zeige

So ſchritt Monſieur Dubois geſchwellt von Zorn und
Mut zum Telephon das im Eßzimmer unten neben dem
Büfett hing und das er noch aus ſeiner einſtigen Geſchäfts
a her behalten hatte Einige Augenblicke Stille er
m Telephonbuch blätterte und nach der Nummer des Hotels
um Schwanen ſuchte merkte er nicht daß draußen am
enſter die e von mehreren r Soldaten er

chienen Das Speiſezimmer war beleuchtet die Straße lagaſt dunkel Und da man über dem Streit nicht nur di
enſter ſondern auch die Fenſterläden offen gelaſſen hab

onnte man von Bruſthöhe aus ſehr bequem in das man
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eztomnenda Tobuk war und verwundet wurde
äm t a dte ihre und wurde bereits einmal im

Auguſt v e Vahres am Jſonzo verwundet

Zurückhaltung ſchweizeriſcher Eiſenbahnwagen
W TB Bern 6 Dezember Wie das Berner Tagblatt

berichtet werden in Jtalien etwa 1200 Eiſenbahnwagen
zurückgehalten Tro aller Vorhaltungen des Bundesrates
onnten die Wagen bisher von Italien nicht wieder erlangt

werden zJtaliens Albanien Expedition
T V London 6 Dez Dem Daily Telegraph wird

von ſeinem Korreſpondenten Dr Dillon aus Rom berichtet
daß nach ihm gewordenen Mitteilungen aus dem Miniſterium
des Aeußern die Teilnahme Italiens durch eine Expedition
nach Albanien jetzt beſtimmt geſichert ſei Vorausſichtlich
werde ſich jedoch die Entſendung von italieniſchen Truppen
nur auf Albanien beſchränken Man erwarte mit großer
Spannung die in Ausſicht geſtellten diesbezüglichen Er
rungen des Miniſterpräſidenten

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 7 Dezbr Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Dem letzten Bericht iſt nichts hinzuzufügen

Amtlicher Bericht von S abend Jm Artois um
Souchez Und Loos zwiſchen Somme und Oiſe in der Champagne ſehr heftiges Geſchützfeuer

Belgiſcher Bericht Auf der belgiſchen Front wirkſames
Artilleriefeuer namentlich bei Schoorbach und bei Woumen

Beim Expeditionskorps in den Dardanellen herrſchte am
4 Dezember lebhafte Artillerietätigkeit Unſere Flieger
warfen zahlreiche Bomben auf ein Lager der Türken

n

Ein neuer Höchſtkommandierender in Frankreich
T U Genf 7 Dez Wie der Temps erfährt löſt das

Dekret durch welches General Joffre zum Oberbefehlshaber
der franzöſiſchen Streitkräfte ernannt wurde zugleich die
Frage der Ernennung eines neuen Heerführers für die fran
zöſiſchen Nordoſtarmeen Nach Verſtändigung mit dem
Generaliſſimus beſchloß die Regierung ihm einen ofkieier
général beizugeben der in ſtändigem Kontakt mit Joffre
die Leitung der Operationen an der Front in Frankreich
übernehmen wird Die Erklärung Briands die Regierung
habe nicht die Abſicht Joffre im Oberbefehl in Frankreich
zu erſetzen war alſo bloß formell richtig denn tatſächlich
wird Joffre erſetzt wenn er auch nicht abgeſetzt ſondern be
fördert wurde Und man kann mit Clemenceau der in
ſeinem Homme enchaine den kommenden Mann als einen
allen Freunden des Elyſees wohlbekannten bezeichnet die
Frage aufwerfen ob Joffres Rangerhöhung nicht viel mehr
bedeutet daß er in Ungnade gefallen iſt Der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Conſtant und der Radikalſozialiſt Viollette
werden übrigens wie der Temps meldet in der nächſten
Kammerſitzung Jnterpellationen an Briand richten ſowohl
wegen der Ernennung Joffres zum Generaliſſimus wie über
die Maßregeln die die Regierung zur Verſtärkung des Ex
peditionskorps Sarrails getroffen hat

L U Kopenhagen 7 Dez Nach dem Matin beſtätigt
ſich die Weg von der Uebernahme des Oberbefehls an
der franzöſiſchen Front durch General Foch Joffre werde
als Oberſtkommandierender in enger Zuſammenarbeit mit
ſeinem Nachfolger auch weiterhin die Operationen leiten

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

T Petersburg 7 Dez Amtlicher Bericht vom
b Dezember Jn der Gegend von Dünaburg beſchoſſen die
Deutſchen geſtern Nacht vier Stunden ohne Erfolg mit
ſchwerer Artillerie unſere Schützengräben auf der Front von
Sorskaja an der weſtlichen Dünga 3 Kilometer nordöſtlich
Jllurt bis Jlluxt Der ſüdlich von Rafalowka am Styr an
geſetzte Angriff des Feindes gegen den Kirchhof beim Dorfe
Kolodzieſje wurde durch unſer Artilleriefeuer aufgehalten
Auf den anderen Fronten und im Kaukaſus keine Ver
änderung

Die Tagung der Dumg
IB Petersburg 7 Dezbr Durch kaiſerlichen Erlaß

wird der Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Arbeiten
des Reichsrates und der Duma die am 9 Dezember erfolgen
ſollte wegen außerordentlicher Umſtände ſo lange hinaus
geiſchoben bis die Ausſchüſſe beider Körperſchaften die vor
bereitenden Arbeiten für eine vorläufige Beratung des
Haushaltsvoranſchlages feſtgeſtellt haben

B Stockholm 7 Dez Der Zar berief nach ſeiner
Rückkehr aus dem Hauptquartier nach Zarskoje Sſelo ſofort
Goremykin zu einer mehrſtündigen Beratung Wie ich von
gut unterrichteter Stelle erfahre hat Goremykin ſich gegen
die ſofortige Dumaeinberufung ausgeſprochen und geraten
Zunächſt den Erfolg der Kriegsanleihe abzuwarten Sollte
dadurch die Regierung die nötigen Mittel erlangen könne
man die Duma ad ecalendas graecas vertagen Die Stim
nung der Dumamehrheit ſei derart daß die Regierungs
van et bedroht ſei Nach der Audienz fand ein Miniſter

h

Vermiſchke Kriegsnachrichtken

Erfundene Verſenkung von A Booten
W IB Paris 7 Dez Nach einer Meldung aus Madrid

derſenkten die Batterien von Punta de Europa Unterſee
boote welche durch die Meerenge von Gibraltar fuhren
Ferner wird gemeldet daß ein öſterreichiſches Unterſeeboot
an Vord des Dampfers Spetſai zwei Engländer den
Oberſt Napier und den Kapitän Wilſon feſtnahm

Wie das WTB von zuſtändiger Seite erfährt iſt die
Nachricht von der Verſenkung von Unterſeebooten bei Gi
braltar wieder einmal frei erfunden

IB Rom 7 Dez Die Agenzia Stefani meldet er
gänzend zur Gefangennahme zweier engliſcher ter vom
Dampfer Spetſai Hauptmann Wilſon e geordneter
des Unterhauſes Oherſt Napier Militärattachs in Sofia
et dritter Offizier der dem Roten Kreuz angehörte blieb

r

er Mit d en RekrutierunWeh hege Mit
Der Rotterdamſche Courant meldet aus London Der

Arbeiterführer Thomas erklärte mit Zuſtimmung und auf
Wunſch Lord Derbys daß das Rekrutierungsſyſtem
Derbys noch nicht zu dem gewünſchten Erfolg
geführt habe Es müſſen ſich während der letzten Woche dieſer
Proberetrutierung noch viele Männer melden wenn das
Freiwilligenſyſtem beibehalten werden ſoll e

Ein ſerbiſches Amazonenkorps
T V Kopenhagen 7 Dezember Politiken veröffent

licht ein Pariſer Telegramm wonach ſerbiſche Frauen deren
Männer Söhne oder Brüder im Kriege gefallen ſind ſich zu
einem Korps des Todes za rerehiee Dieſe Frauen
haben geſchworen den Tod ihrer Angehörigen zu rächen an
ſtatt zu klagen Das Korps zählt bis jetzt 385 Frauen Die
Führung wurde einer Frau Marinowitſch übertragen die
nach Politiken die Witwe eines Leutnants ſei der bei Scha
batz gefallen iſt Die weiblichen Soldaten ſind mit Gewehren
Revoölvern und Dolchen ausgerüſtet Jhre Uniform gleicht
der Jnfanterie

Fords Beſuch verſtimmt in England
T U London 7 Dezember Sir E Cornwall wird im

Parlament den Miniſter des Aeußeren fragen ob er nicht
erwägen will den Herrn Ford und Bryan durch Vermitte
lung des engliſchen Geſandten in den Vereinigten Staaten zu
verſtehen zu geben h der Beſuch zum Zwecke einerFriedensſitzung in dieſem Augenblicke verſimmen würde

Das Fernbleiben Sir v Greys von der Konferenz in
alais

wird laut damit erklärt daß er der franzöſiſchen
Sprache nicht mächtig ſei Grey zog deshalb vor ſeinen erſten
Sekretär Clarke zu entſenden Nach ihrer Rückkehr nach
Paris unterrichteten Briand und Gallieni den italieniſchen
Vizegeneralſtabschef Porro und den Vertreter des Zaren von
den in Calais geſaßten Beſchlüſſen deren einige der Geneh
migung des italieniſchen und ruſſiſchen Hauptquartiers be
dürfen Hierzu bemerkt die Guerre mondiale falls ſich
eine großzügige gemeinſame Balkanaktion unmöglich erweiſe
ſei ein ſchleuniger Verzicht unvermeidlich

Meuterei in Schanghai
WTB Schanghai 7 Dez Reuter Hier kam es an

Bord des Kreuzers Chaſho zu einer Meuterei Andere
im Hafen liegende Kriegsſchiffe wagten es nicht auf ihn zu
feuern weil ſie befürchteten die europäiſche Niederlaſſung zu
beſchießen Auch zu Lande griffen Meuterer mit Kanonen
das Arſenal an wurden aber durch das vom Arſenal ab
gegebene Feuer verjagt Nach einem Pekinger Telegramm
iſt die Ruhe in Schanghai wieder hergeſtellt

Deutſches Reich

Die neutrale Butter
Jnformation unſerer Berliner Redaktion

Der Staatsſekretär Dr Delbrück hat ſich bekanntlich ver
anlaßt geſehen eine Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe für aus
ländiſche Butter um den Betrag zu geſtatten um den auch die
Zentraleinkaufsgeſellſchaft dieſe Butter teurer erwerben
muß Jn Dänemark und anderen Staaten ſind die Butter
und Fettpreiſe nicht nur durch deutſche ſondern hauptſächlich
auch durch ausländiſche Aufkäufer hochgetrieben worden So
weit letztere auf die Durchfuhr durch Deutſchland angewieſen
ſind wird ihren Preistreibereien ein Riegel vorgeſchoben
durch die Bundesratsverordnung vom 25 November durch
die die Durchfuhr von Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen
über die Grenzen des Deutſchen Reiches bis auf weiteres
verboten wird es ſei denn daß der Reichskanzler Ausnahmen
zuläßt Solche Ausnahmen wird aber der Reichskanzler nur
zulaſſen wenn von den bisherigen Preisüberbietungen Ab
ſtand genommen wird Soweit Ausnahmen vom Durch und
Ausfuhrverbot von Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen bereits
e werden ſie ohne beſondere Gründe nicht aufgehoben
werden

Die nächſte Reichstagsſitzung

L C Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören
wird die nächſte Sitzung des Reichstages am Donnerstag
9 Dezember ſtattfinden und bereits morgens um 10 Uhr be
ginnen Auf der Tageordnung wird die ſozialdemokratiſche
Interpellation zur Friedensfrage ſtehen Vorher aber wird
aller Vorausſicht nach der Reichskanzler außerhalb der
Tagesordnung die angekündigte Rede über die allgemeine
politiſche Lage halten Nach der Begründung der Jnter
pellation dürfte dann der Reichskanzler ein zweites Mal
das Wort ergreifen In welcher Weiſe die übrigen Parteien
zur Jnterpellation Stellung nehmen ob durch längere
Reden oder nur durch kurze Erklärungen wird noch in den
Fraktionn feſtgeſtellt werden Am Freitag und am Sonn
abend werden die Plenarverhandlungen wieder ausfallen
um dem Reichshaushalts Ausſchuß Raum für ſeine weiteren
Verhandlungen zu laſſen Man nimmt an daß der Schluß
der Verhandlungen des Reichstages nicht vor dem 18 Dez
wird eintreten können

Wirtſchaftliche Anträge der Nationalliberalen
Die Abgeordneten Baſſermann Dr Böhme Held Ro

land Lücke und Dr Streſemann die die nationalliberale
Fräktion bei den Beratungen über die Ernährungsfrage im
Ausſchuß für den Reichshaushalt vertraten haben folgende
Anträge eingebracht

J Der Reichstag wolle beſchließen folgende Reſolution
anzunehmen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen bei der wei
teren Ausgeſtaltung der wirtſchaftlichen Maßnahmen fol
gende Geſichtspunkte zu berückſichtigen

1 Jn Anbetracht daß in verſchiedenen Bezirken Deutſch
lands eine Brennholz not ſich geltend macht haben die
zuſtawiger Behörden

du urch Anordnung und nötigenfalls
Durch n ſofortigen genügenden Brennholzeinſchlages

in den fiskaliſchen und erforderlichenfalls auch in den Privat
waldungen

d durch Einführung angemeſſener Höchſtpreiſe
für Brennholz die nicht höher als 20 Prozent über
den letzten durchſchnittlichen Friedenspreiſen ſein daten
die wirkungsvolle Abſtellung der Uebelſtände zu veranlaſſen

2 Die Rutzbarmachung privater älder fürZwecke der Landwirtſchaft hat da wo ein wirtſchaftliches

wangsweiſe

Se e 7ne

weiſe zu h
3 Bei einer Beſchlagnahme von Futter

mitteln iſt künftig rückſichtigen daß den kleineren
Betrieben ein größerer Prozentſatz ihrer Ernte für die Vieh
verſorgung zugebilligt wird als den größeren

4 Bei der Verteilung einheimiſcher oder fremder
Futtermittel iſt in erſter Linie die Viehzahl zu be
rückſichtigen mit der Maßgabe daß denjenigen Betrieben

3 a in F S gicg ltn r riehzahl halten für den Kopf ihres Viehes mehr zuge nwirh e eigen Betrieben die auf der gleichen Fläche
weniger halten

II Der Reichstag wolle beſchließen folgende Reſolution
anzunehmen

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen Maßnahmen da
für zu treffen die eine möglichſt gleichmäßige Be
ſchäftigung der Mühlenbetriebe auch dermittleren und kleineren nach ihrer Leiſtungsfähigkeit
ſicherſtellen

III Der Reichstag wolle beſchließen folgende Reſo
lution anzunehmen
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen Maßnahmen da

für zu treffen
a daß im Intereſſe der Erhaltung der Schwein e

zucht den Züchtern eine entſprechende Menge Futtergetreide
nach Maßgabe der gehaltenen Zuchttiere gegen die Ver
pflichtung der Fortſetzung der Zucht aus den eigenen Er
zeugniſſen oder den von ſeiten des Reiches eingeführten
Futtermitteln überlaſſen wird

b daß die Abgabe von Futtermitteln an Züchter und
Mäſter nur durch die Kommunalverbände erfolgt

o daß die rei ſür die abgegebenen Futtermittel
im angemeſſenen Verhältnis zu den Jnlandpreiſen bei
Uebernahme des Unterſchiedes zwiſchen Einſtands und
gabepreiſen auf das Reich geſtellt werden

Tod eines preußiſchen Landtagsabgeordneten
W IB Krefeld 6 Nov Die Niederrheiniſche Zeitung

meldet Heute nacht ſtarb infolge eines Schlaganfalles der
Landtagsabgeordnete Peter Hoeveler Vertreter des Wahl
kreiſes Kempen Geldern am Niederrhein

Eine erfreuliche Auskunft
WTB Berlin 6 Dezember Das Königliche Kriegs

miniſterium hat dem Hanſabund auf den von ſeinem Zentral
ausſchuß für die Geſamtintereſſen des deutſchen Einzel
handels geſtellten Antrag erwidert daß alle militäriſchen
Dienſtſtellen entſprechend dem Antrag des Hanſabundes
wiederholt darauf hingewieſen worden ſind S um Ur
laub der Kriegsteilnehmer zur BVeſeitigung wirtſchaftlicher
RNotſtände im kaufmänniſchen und gewerblichen Mittelſtande
wohlwollend zu prüfen und notwendig gewordenen Urlaub
ſoweit die dienſtlichen Jntereſſen es zulaſſen zu erteilen

Dieſer Erlaß wird zweifellos in weiteſten Kreiſen des
gewerblichen Mittelſtandes lebhafte Befriedigung auslöſen

L O Ueber die Kriegsgewinne der Aktienmühlen iſt be
ſonders in der Deutſchen Tageszeitung oft heftige Klage
geführt worden Jetzt macht ſich das Organ des Verbandes
deutſcher Handelsmüller das Vergnügen die Bilanz einer
Großmühle zu veröffentlichen die im letzten Bilanzjahre bei
einem Aktienkapital von 609 0009 Mark einen Reingewinn
von 577 009 Mark erbrachte alſo etwa 90 Proz Dividende
hätte verteilen können während ſie in weiſer Dividenden
politik nur 15 Proz zur Ausſchüttung gebracht habe Aus
der Unkoſten Aufſtellung ergibt ſich daß die Generalunkoſten
gegenüber dem Vorjahr nur um 2 Proz geſtiegen ſind wobei
die Steigerung der Löhne nur 319 Mark ausmachte Außer
ordentlich hoch iſt die Höhe der Abſchreibungen ſie ſind zehn
mal ſo hoch als im Vorjahre und betragen über 40 Proz des
Aktienkapitals Jntereſſant iſt nun daß das genannte
Müller Fachorgan aus der Deutſchen Tageszeitung der
Gegnerin der Großmühlen Gewinne folgendes über das Ge
winnergebnis der erwähnten Großmühle zitieren kann

Mit Ausbruch des Krieges trat eine ſcharfe Aenderung
ein welche bis zum Schluß des Jahres 1914 eine fortwährende
Steigerung der Preiſe brachte allerdings gingen hiermit
auch die geſamten Unkoſten beſonders Löhne Kohlen recht
bedeutend in die Höhe Die Zuweiſung der Rohware er
folgte derart daß nicht immer ein e Betrieb
aufrechterhalten werden konnte Dementſprechend konnten
zeitweilig die Mahlkoſten kaum gedeckt werden Nach Ab
ſchreibungen verblieb ein Gewinn von 122 292 Mark i V
41012 Markh

Es wird als auffallend bezeichnet daß das anormal hohe
Gewinnergebnis wie vorſtehend mitgeteilt wird und nicht in
der ſonſt üblichen Weiſe eine Kritik erfährt Ferner wird
mitgeteilt daß die in Frage kommende Mühle agrariſchen
Kreiſen ſehr nahe ſteht die Gründer der Geſellſchaft die alle
Aktien übernahmen waren die Pommerſche Landwirtſchaft
liche Hauptgenoſſenſchaft zu Stettin der Landſchaftsrat
Ernſt v Hertzberg Lettin der Ziege lange
Schöningen der Rittergutsbeſitzer v Heyden Breechen der
Kaufmann Stucky Stettin Das Fachblatt bemerkt
zu dieſen Feſtſtellungen noch Wir wollen wünſchen daß
in dem neuerlichen Verhalten der Deutſchen Tageszeitung
das ſtillſchweigende Verſprechen liegt bei Bilanzkritiken der
Großmühlen in Zukunft etwas beſonnener gerechter und
burgfriedlicher vorzugehen

Freiherr v Jedlitz der Führer der freikonſervativen
Partei hat am Montag ſein 75 Lebensjahr vollendet Der
Reichskanzler hat ihm dazu ein Glückwunſchtelegramm ge
ſandt

Ausland
Eine Broſchüre über die Lage der ruſſiſchen Kriegsgefangenen

in Deutſchland ſenge
T V Stockholm 7 Die aus Deutſchland zurück

gekehrte Oberſchweſter Samſſonowa beabſichtigt die Herausgabe einer Broſchüre über die Lage der duſfiſchen Kri

efangenen Sie erkennt das Entgegenkommen der deu
ehörden bei dem Schweſternbeſuche an

Präſidentenwahl in der Schweiz

Zürich Dezember Das Schweizer Bundesparlamenr
t dent ne e Präſidenten c Ware fürzu wählen Präſident wird der franzöſiſche SchweizerDecoppet bisher Leiter des Hilltärdepartement im

Bundesrat Vizepräſident Schultheß der Leiter des Volks
wirtſchaftsdepartements Der zurückgetretene Präſident
Motta bleibt weiter Chef des Departements für Jölle und
Finanzen

Bedürfnis vorliegk falls es nicht frekwillig geſchieht zwangs
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Bodenberger bei Herrn Zorn

Halle und Umgebung
Halle den 8 Dezember 1915

Die Preisprüfungsſtelle
hat in der letzten Sitzung die Preiſe für Schweinefleiſch einer er
neuten Prüfung unterzogen Bei Feſtſetzung der Preiſe für dieſe
Ware muß auf die in den beiden großen Nachbarſtädten Leipzig
und Magdeburg beſtehenden Preiſe Rückſicht genommen und be
ſonders beachtet werden daß die hieſige Ware nicht nach dem in
größerem Maße aufnahmefähigen Leipzig abwandert Die von
der Preisprüfungsſtelle vorgeſchlagenen und vom Magiſtrat be
ſchloſſenen Höchſtvreiſe ſind nur vorläufig Die Verhält
niſſe des Marktes werden weiter beachtet und ſobald es zuläſſig
erſcheint neue Preiſe vorgeſchlagen werden Hierzu wird Anlaß
ſein ſobald fettere ſchlachtreifere Tiere als
gegenwärtig auf den Markt gelangen Da zurzeit
nur mäßig gemäſtetes Vieh zur Abſchlachtung kommt ſo ſchien es
richtig die Feſtſetzung des Preiſes für die verſchiedenen Sorten
innerhalb der Höchſtpreisgrenze dem freien Handel zu überlaſſen
und zu vertrauen daß die Gewiſſenhaftigkeit der Verkäufer irgend

welche Uebervorteilung der Verbraucher nicht zulaſſen wird
Sollte ſich die Preisprüfungsſtelle in dieſer Erwartung getäuſcht
ſehen dann muß ſie pflichtgemäß weitere dem Handel noch mehr
einengende Vorſchläge erſtatten Für den Handel mit Speck
wurde zurzeit nur ein Preis feſtgeſetzt weil die geringeren
Sorten faſt nicht im Handel ſind Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
wenn die Schlachtung eines beſſer gemäſteten Schweines die Ab
gabe minderer Speckſorten neben den guten möglich macht die
mindere Sorte um billigeren Preis zu verkaufen iſt

Sobald i die Marktverhältniſſe beſſern werden für die
leichteren Speckarten beſondere Preiſe feſtgeſeßt werden Die
Preiſe für Dauerwurſtware werden demnächſt
beſtimmt werden

Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für Obſtmus und
ſonſtige Fetterſatzſtoffe zum Brotaufſtrich wird erfolgen
ſobald die im S 1 der Bundesratsverordnung vom 11 November
ſein m drfehene Anordnung des Herrn Reichskanzlers getroffen
ein wird

Die beſtehende Fettknappheit hat in manchem Haushalt
Schwierigkeiten hervorgebracht Die Preisprüfungsſtelle beachtet
die Verhältniſſe am Butter und Fettmarkte und glaubt die Ueber
zeugung ausſprechen zu können daß die Lage ſich bald beſſern
wird Vom guten Sinn unſerer Bevölkerung darf erwartet
werden daß die kleinen Entbehrungen welche jetzt dem Einzelnen
auferlegt ſind nicht wie es bisweilen der Fall iſt in Unmut und
Anwillen beſonders gegenüber den an der Butterknappheit un
ſchuldigen Händlern zum Ausdruck kommen Es kann nicht oft
genug hervorgehoben werden daß wir Dank der Tapferkeit und
Entſagungsfreudigkeit unſerer herrlichen Truppen vom Kriege in
Halle nur ſehr wenig fühlen dieſes wenige das die Zeit von
Uns fordert wollen wir aber freudigen Herzens ihr darbieten

Fetterſparnis
Die Notwendigkeit mit Fett ſo ſparſam wie möglich umzu

gehen läßt eine fettloſe Zubereitöng gebratener Kartoffeln die
als Delikateſſe längſt bekannt ſind beſonders zweckmäßig er
ſcheinen Das Braten ungeſchälter Kartoffeln in glühend heißer
Aſche Schöne nicht zu große Kartoffeln werden gut abgewaſchen
und getrocknet dann vergräbt man ſie in die heiße Aſche welche
uns ebenſowohl in den Porzellanöfen der Wohnräume wie im
Küchenherd zur Verfügung ſteht

Nach etwa 3 Stunden ſind die Kartoffeln gar haben eine
ſchöne braune Kruſte werden mit einem Tuche von der Aſche be
freit und heiß mit der Schale gegeſſen Zugabe von Butter iſt
vei dieſer Art der Zubereitung überflüſſig

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt für Tapferkeit auf dem weſtlichen

Kriegsſchauplatze der Oberlehrer an den Franckeſchen Stiftungen
Herr Friedrich Lorenz OffiziersStellvertreter Sohn des Rech
nungsrats Friedr Lorenz hier L war auch als Lehrer für fremde
Sprachen an der Fortbildungsſchule des hieſigen Kaufmänniſchen
Vereins tätig

Zeitungspapier als Schutzmittel für Kartoffelvorräte
In der Papierzeitung werden die günſtigen Erfahrungen
über den Schutz von Kartoffeln gegen das Einfrieren mit
Zeitungspavier erörtert Auf eine Bretterunterlage wird
eine ziemlich dicke Schicht von Zeitungspapier gebreitet
Hierauf lagert man die Kartoffeln und ſteckt auch zwiſchen

Wand und Kartoffeln Papier Schließlich werden die Kar
toffeln mit einer dicken Schicht Zeitungspapier zugedeckt Es
muß aber für genügenden Luftzutritt geſorgt werden Es
lang auf dieſe Art ſtets einen Vorrat von drei Zentnern
Kartoffeln ſo aufzubewahren daß ſich innerhalb zwei
Jahren ſelbſt bei wenig muſterhaften Kellern keine naſſe
oder faule Kartoffeln in den Vorräten zeigten

Treuer Leſer Zu dieſer Spitzmarke teilt uns Herr Rentier
Julius Bär jetzt in Ahlsdorf Krs Mansfeld früher in Halle
wohnhaft mit daß er ebenfalls ſeit 49 Jahren ununterbrochen
die SaaleZeitung lieſt s

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hatte
ſeine Monatsverſammlung in der Gaſtwirtſchaft St Nikolaus
Es wurde mitgeteilt daß in nicht wenig Fällen bei Uebertretungen
von Gaſtwirten Ueberſchreiten der Polizeiſtunde die Gefängnis
ſtrafe in eine Geldſtrafe umgewandelt worden ſei und zwar da
wo der Fall milde lag Man möge ſich aber nicht darauf ſtützen
ſondern den Anordnungen voll nachkommen Konzerte dürfen nur
zur Abendzeit veranſtaltet werden Das ſtellvertr Kommando
des 11 Armeekorps habe in ſeinem Bezirk die Bierpreiserhöhung
durch die Brauereien nicht anerkannt da eine ſolche angeſichts
der von ihnen gezahlten Dividenden nicht gerechtfertigt ſei

Warum geſchehe nicht ein Gleiches im 4 Armeekorpsbereich
Sonſt wurde noch auf die Anordnungen in den verſchiedenen
Korpsbezirken die recht verſchieden ſind hingewieſen Hier ſei
die Polizeiſtunde um 12 Uhr in Sachſen um 1 Uhr u dergl mehr

Die nächſte Verſammlung findet im Café Viktoria bei Herrn
e midt ſtatt Mit der Verſammlung war eine Prämiierung
Treudienender verbunden und zwar für 10jährige Dienſtzeit
Hausdiener Triebe und Hennig bei Herrn Rieſer Oberkellner

o ſechsjährige Dienſtzeit Hausmädchen Schubert bei Herrn Rothe Wirtſchafterin Wiedemann
Mamſell Blietzmann und Kellner Buſch bei Herrn Blüthgen
dreizehnjährige Dienſtzeit Stütze Buſchmann bei Herrn Kunze
Hausmädchen Mertin bei Herrn Sünderhauf Büfettfräulein
Oehme Aufwartefrauen Ruß und Geiersbach bei Herrn Blüthgen

Wirtſchaftsfräulein Pfeiffer Aufwartefrau Hofmann und Ober
kellner Werner bei Herrn Sierau Zimmermädchen Heßler ber
Herrn Krauthaus Mamſel Probſt und Oberkellner Süptemeyer
bei Frau Schurig Büfettier Wolf bei Herrn Kaufmann Büfettier
Sleichmann bei Herrn Gebhardt Kellner Zimmermann bei Herrn
a Oberkellner Fruth und Hausdiener Sinnroth bei Frau
2topel

Provinzial Nachrichken

Poeſie und Schweinecchlachten
Seudeber 6 Dezbr Unſere Kriegsſchweineſchlachterei über

die wir vor einiger Zeit bexichteten findet bei unſeren Feldgrauen

die richtige Würdigung Auch Kameraden die nicht mit unſerer
Gemeinde durch heimatliche Bande verknüpft ſind erwärmen ſich
ür unſere Erfindung und ſind gern bereit als Abnehmer unſer

Unternehmen zu unterſtützen Auch folgende poetiſche Zuſchrift
lief bei unſerem Gemeindevorſteher ein

Zu uns dringt von Heudeber
Fein und lieblich eine Mär
Daß man dort ein Schwein geſchlacht
Draus 490 Würſt gemacht
Dieſe ſollen nun ins Feld
Ach wie wäre mir zu Mut
Kriegt ne Wurſt ich ſei s von Blut
Oder aber auch von Leber
Glaubt die Mär ich von Heudeber

Mit treudeutſchem Gruß
Paul Günther Utffs d L II 4 Erſ Div 3 Bataillon

Jnfanterie Regiment 360 9 Kompagnie
Hierauf hat unſer Gemeindevorſteher nicht lange geſäumt er

hat unſerem wackeren Paul ein Wurſtpaket mit folgendem Reim
sugeſandt

Kommt ein Kärtchen geflogen aus Feindesland
Als Abſender hat ſich Paul Günther genannt
Jſt Unteroffizier im Erſatzbataillon
Und denkt unſre Kriegsſchlachterei wär nur Hohn
Rein lieber Paul Günther da irren Sie ſehr
Eine Wurſt und auch Weihnachtszubehör
Sind ſofort abgeſandt gehen umgehend ein
Vom zweiten Kriegsreſerveſchwein
Für die treudeutſchen Grüße dankt Jhnen recht ſehr
Der Heudeberaner Gemeindevorſteh r

r Kemberg 7 Dezbr Verſchiedenes Jn der am
3 d Mts hier ſtattgefundenen Sitzung der Stadtver
ordneten wurde zunächſt über die Gültigkeit der Stadtver
ordnetenwahlen Beſchluß gefaßt Da gegen die erfolgten Wahlen
kein Einſpruch erhoben worden iſt wurde die Gültigkeit der
Wahlen ausgeſprochen Zur Prüfung der Kämmereikaſſenrechnung
für das Jahr 1914/15 wurden die Herren Stadtverordneten Elbe
Ballmann Höhne gewählt Die Aufſtellung des Brennkalenders
für das Jahr 1916 wurde genehmigt Die von der Oekonomie
kommiſſion gemachten Vorſchläge wegen Jnſtandſetzung der durch
den ſtattgefundenen langen Wieſenbrand vernichteten Wieſen
wurden angenommen Nachdem Herr Stadtverordnetenvorſteher
Huhn noch einen kurzen Bericht über den Städtetag in Halle an
welchem er mit teilgenommen hatte erſtattete wurde die öffent
liche Sitzung geſchloſſen darauf erfolgte geheime Sitzung
Wie bereits in einigen umliegenden Ortſchaften iſt nunmehr auch
hier unter dem Viehbeſtande des Landwirts Auguſt Rübe die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Die Landes
verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt in Merſeburg hat wieder
in dankenswerter Weiſe dem Magiſtrat hierſelbſt durch den Kreis
ausſchuß Wittenberg den Betrag von 450 Mk überwieſen Bei
Verteilung dieſer Summe und des von der letzten Ueberweiſung
übriggebliebenen Reſtes 290 Mk zuſammen 740 Mk ſollen
Verſicherte oder Familien verſicherter Kriegsteilnehmer und auch
Nichtverſicherte aber Unterſtützungsbedürſtige berückſichtigt wer
den Wie bereits vor einiger Zeit berichtet worden iſt ſoll auf
Grund einer Mitteilung ruſſiſcherſeits der Landſturmmann Heinr
Behla den Heldentod erlitten haben Dieſe Mitteilung iſt
nun amtlicherſeits beſtätigt worden

Apolda 6 Dezbr Wiedereinführung der
vollen Wochenſchicht Als die einſchneidenden Beſtim
mungen über die Beſchlagnahme von Wolle und Baumwolle er
gingen da ſchien für unſere Hauptinduſtrie die allerſchlimmſte
Zeit angebrochen zu ſein zumal die Reichsbehörde ſogar ſo weit
glaubte gehen zu müſſen daß ſie zur Streckung der Arbeit die
Tätigkeit im Tertilgewerbe auf fünf Tage beſchränkte Nun wurde
bereits bei der Beratung der Voranſchläge für den Stadthaus
halt 1916 in unſerem Gemeinderat darauf hingewieſen daß es bei
der Häufung gewaltiger Heeresaufträge in dieſer Winterszeit
die in den allerkürzeſten Friſten erledigt werden ſollten unbe
dingt nötig wäre die geradezu unerträglich gewordene Beſchrän
kung der Arbeit auf fünf Tage aufzuheben Und das iſt denn
nun auch auf die Anträge des Fabrikantenvereins und des
Wirkerverbandes Meiſterſchaft geſchehen Das Reichsamt hat
für die Apoldaer Wirkinduſtrie die Wiedereinführung der vollen
Wochenſchicht alſo auch die Tätigkeit an den Sonnabenden
angeordnet Und ſo wird es nur unter ſchärfſter Anſpannung
aller Kräfte möglich ſein die Aufträge rechtzeitig auszuführen

Letzke Depeſ chen

Die Angſt um den Verluſt des Suezkanals
WTB London 7 Dezbr Lovat Fraſer ſagt in einem

Leitartikel der Daily Mail Die Hauptaufgabe im Orient
iſt Aegypten zu behaupten Aegypten und der Suezkanal
ſind für uns und deshalb auch für die Alliierten weit wich
tiger als der Valkan die Dardanellen Konſtantinopel und
BVagdad Unſer Anfehen im Orient hängt nicht von dem
Erfolg oder Mißerfolg an den Dardanellen von Abenteuern
auf dem Balkan oder den kleinen Unternehmungen bei
Bagdad und in Syrien ab ſondern vor allem von unſerer
Fähigkeit den Suezkanal zu behaupten Wir müſſen
ihn behaupten oder wir ſind verloren DieUnfähigkeit ihn zu halten oder ihn uneinnehmbar zu machen
würde ſofort Anruhen in Jndien Beſtürzung
in Auſtralien und den ſofortigen Zuſammenbruch
unſeres Anſehens im fernen Oſten hervorrufen
Unſere Lage wäre anders wenn wir uns zu Kriegsbeginn
entſchloſſen hätten den Weg durch das Mittelmeer nicht zu
benutzen aber nachdem wir den Suezkanal 16 Monate be
hauptet haben dürfen wir jetzt dort nichts aufs Spiel ſetzen
Fraſer ſchließt Die Grundſätze eines Krieges ſind unver
änderlich Kriege werden durch Schlachten gewonnen Dieſer
Krieg wird wahrſcheinlich in Frankreich entſchieden

Eine Niederlage der Ruſſen in Perſien
W IB Konſtantinopel 7 Dezember Der Vertreter der

Agentur Milli in Bagdad meldet daß die durch den perſiſchen
Nationalausſchuß aufgeſtellte Miliz zwiſchen Hamadar und
Kaswin ruſſiſche Streitkräfte welche auf 5000 Mann geſchätzt
werden angegriffen 1000 getötet und die übrigen in die
Flucht geſchlagen habe Die glänzenden Erfolge welche die
osmaniſchen Truppen am Jrak über die Engländer errungen
haben erregten in Perſien große Freude

Der türhkiſche Bericht
W TIB Konſtantinopel 7 Dez Nach Meldung des Haupt

quartiers unternahmen an der Jrak Front am 5 Dez
unſere Truppen auf dem rechten Tigrisufer einen Angriff
gegen feindliche Stellungen Unſere Artillerie beſchoß am
gleichen Tage die Stellungen des Feindes ſowie die Um
gebung von Kut el Amara Wir ſteckten einen Monitor
in Brand nahmen zwei Schiffe weg und erbeuteten zwei

Jirgenee Auf dem einen derſelben befanden ſich zwei
lugzeuge und eine Menge Fliegergerät Der Feind feuerte

um ſeine Niederlage vor den Eingeborenen zu verheimlicheneinen Stegesſalut von 21 en An der Kaukaſus

ront machten wir im Abſchnitt von KaleBogaz einigefangene An der Dardanellen Front nahn
unſere Artillerie bei Anaforta ſeindliche Truppen die Ve
feſtigungen ausführten unter wirkſames Feuer Bei Ari
Burun beſchoß ein feindlicher Kreuzer ergebnislos unſere
Stellungen Wir zwangen einen anderen Kreuzer bei Kaba
Tepe zum Abdampfen Bei Seddul Bahr zerſtörte unſere
Artillerie mehrere Stellungen des Feindes

Ein franzöſiſcher Torpedobootszerſtörer geſunker
W TB Berlin 7 Dez Der franzöſiſche Torpedoboots

zerſtörer Vraulebas 340 Tonnen iſt bei bedecktem
Himmel und ſtürmiſcher See nachts auf eine Mine ge
laufen und geſunken Wie der Bericht der Kriegs
gerichtsverhandlung gegen den Kommandanten im Temps
vom 3 Dezember ergibt da Jeit und Ortsangabe ehlen iſt
wohl anzunehmen daß das Schiff im Kanal an der flan
driſchen Küſte geſunken iſt

Bryans Friedensmanifeſt
WTIB London 7 Dez Die Times melden aus Wa

ſhington Bryan veröffentlichte ein Manifeſt wodurch er
Wilſon auffordert ſofort zwiſchen den Kriegführenden ver
mittelnd aufzutreten

Späte Einſicht
WTB Bern 7 Dez Magrini ſchreibt dem Secolos

aus Florina man vermute daß Monaſtir durch öſterreichiſch
ungariſche Truppen unter General v Koeveß beſetzt werde
Das ſerbiſche Heer unter General v Waſſitſch habe Reſna
erreichen können und den Engpaß beſetzt Man fange an
die Notwendigkeit die Balkan Expedition aufzugeben ein
zuſehen

Verſenkt

WTB London 7 Dezember Daily Telegraph meldet
Der britiſche Jndiendampfer Omeda iſt wie berichtet
wird vom Feinde verſenkt worden 49 Ueberlebende ſind
gerettet Fünf Offiziere und 47 Laskaren werden vermißt

Einem deutſchen Boot entkommen
WTB London 7 Dez Reuter Das Preſſeburear

veröffentlicht folgende nichtamtliche Mitteilung über das
Entkommen des britiſchen Handelsdampfers Japaneſe
Prince vor einem deutſchen Unterſeeboot Der Dampfer
begegnete mit einer großen Beſatzung und einer anſehn
lichen Zahl von Paſſagieren kürzlich einem deutſchen Unter
ſeeboot 518 Stunden bemühte ſich das Schiff dem Unter
ſeeboot zu entrinnen Es wurde den größten Teil der Zeit
von dieſem beſchoſſen Der Kapitän blieb tapfer auf ſeinem
Poſten und manöverierte mit ungewöhnlicher Geſchicklichkeit
Dank n Bemühungen und der Mitwirkung der Mann
ſchaft konnte der Dampfer ſchließlich entkommen und wurde
nach einem Hafen gebracht Niemand an Bord wurde
verletzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Dezember Die Haltung des Marktes blieb wie
bisher bei meiſt leichten Kursſchwankungen abwartend Man ſah
mit einer gewiſſen Spannung der heutigen zweiten Leſung der
Kriegsgewinnſteuer entgegen und mit beſonderem Jntereſſe er
wartet man die bevorſtehende Reichstagsrede des Reichskangzlers
Jn den Deutſchen Anleihen erhielt ſich bei leichter Be
lebung die feſte Grundſtimmung Auch Japaner Griechen und
Serben Anleihen tendierten feſt Schwere Montanaktien ver
kehrten auf dem ungefähren geſtrigen Stand Phönix lebhafter
Luxemburger gefragt nur Bismarckhütte Aktien niedriger Recht
ſchwankend verkehrten Rüſtungswerte beſonders Daimler Mo
toren die nach Ermattung ſich befeſtigten Benz etwas ſchwächer
Rheinmetall und Deutſche Waffen Aktien ziemlich lebhaft Hirſch
Kupfer behauptet Von Stahlaktien zeigten Becker Preisbeſſe
rung auch Hackethal höher Deutſche Maſchinenaktien Leipziger
Werkzeugmaſchinen und Gebr Körring feſt Von Elektrizitäts
aktien waren Sachſenwerk und C Lorenz gefragt Hervorzuheben
war ſonſt die Preisbeſſerung der Deutſchen Bankaktien auch Dis
conto Commandit feſt Deutſche Erdölakrien unverändert Schiff
fahrtsaktien ſtill aber eher feſter Canada und Baltimore auf
Newyork höher Fremde Deviſen vorwiegend feſt Holland und
Schweiz höher Wien feſt dagegen nordiſche Plätze und Rubel
ſchwächer Tägliches Geld 328 Prozent Privatdiskont
4 Prozent und darunter

Schließlich wurde die Tendenz allgemein ſchwächer Auch
Becker Stahlaktien mußten ihre Kursavancen wieder hergeben
Beſonders ſchwach lagen Schiffahrtsaktien

Getreide

Berlin 7 Dezember Geringe Mengen von noch im freien
Verkehr befindlichen d h vor dem 13 September importiertem
Mais wurden auch heute zu unveränderten Preiſen umgeſetzt
Kartoffeln waren wieder reichlicher angeboten und wurden zu
geſtrigen Preiſen gehandelt Maismehl war gefragt und höher
Jn Futtererſatzmitteln war im allgemeinen wenig Geſchäft bei
ſteigenden Preiſen Wetter trübe Der Getreidemarkt blieb
ohne Notiz

Bleiinduftrie Akt Geſ vorm Jung Lindig Freiberg i S
Wie der Rechenſchaftsbericht mitteilt erzielte das Unternehmen
einſchließlich 62 353 69 918 Mk Vortrag einen Rohgewinn von
772 707 i V 624 281 Mk Die Unkoſten erforderten 246 742

277 485 Mt Nach Abſchreibungen von 53 078 44 300 Mk ver
bleibt ein Reingewinn von 352 854 287 717 Mk Die Dividende
von 12 8 Prozent an 2 Millionen Mark Aktienkapitol erfordert
240 000 160 000 Mk 36 838 15 364 Mk werden als Gewinn
anteile an Aufſichtsrat und Vorſtand gewährt und reſtliche 76 016
62 352 Mk vorgetragen Zur Ausführung eingegangener Liefe

rungsverbindlichkeiten hat ſich die Geſellſchaft rechtzeitig und aus
reichend gedeckt Alle zweifelhaften Forderungen und die Forde
rungen im feindlichen Auslande deren gegenwärtiger Wert ſich
der Beurteilung entzieht wurden mit 113 983 11 912 Mk abge
bucht Jn der e erſcheinen u a Waren mit1 140 911 941 867 Mk Den Ausſtänden von 1 005 683 991 703
Mark ſtehen Schulden mit 949 143 602 225 Mk gegenüber

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 Dezember Weizen Dez 1194 Mai 11976

Mais Dez 6858 Mai 715 Schmalz Jan 9,45 Mai 9,77
Pork Jan 18,02 Mai 17,9722 Rippen Jan 9,73 Mai
9,9222 Dezember Hafer 435

Newyork 6 Dezember Weizen Mai 12854 Winter
weizen 13814 Weizen Nr 1 northern 1344 Mais loco nominell
Mehl 545 Kaffee Rio Nr 7 loco 75

Öv 2WVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dydk
für den örtlichen Teil für ne richten Gericht Handel
Eugen Brintmann Feuilleton
Stegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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